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Betreff:
Hochwasservorsorgekonzept der Stadt Landau in der Pfalz

Beschlussvorschlag:

Dem beigefligten Hochwasservorsorgekonzept der Stadt Landau in der Pfalz wird
zugestimmt.

Begrindung:

Im Jahr 2018 haben drei starke Regenereignisse erhebliche Uberflutungen im
Stadtgebiet verursacht. Dies hat deutlich vor Augen gefihrt, dass natirliche
Extremereignisse erhebliche Schaden an 6ffentlicher und privater Infrastruktur auslésen
kénnen. Einen umfassenden Schutz gegen solche Ereignisse kann es nicht geben. Aus
diesem Grund ist es wichtig, die Risiken zu erkennen und die Folgen zu minimieren.
Diesen risikobasierten Ansatz verfolgt das vorliegende Hochwasservorsorgekonzept.

Der Entsorgungs- und Wirtschaftsbetrieb Landau A6R wurde durch Beschluss des
Stadtrates am 25.09.2018 beauftragt, ein entsprechendes Hochwasservorsorgekonzept
erstellen zu lassen. Das Land Rheinland-Pfalz férdert die Ausarbeitung mit 90% der
forderfahigen Kosten.

Nach Ausschreibung der Ingenieurleistungen und Freigabe der Férdermittel durch das
Land Rheinland-Pfalz erhielt das Ingenieurblro BIT aus Karlsruhe am 16.08.2019 den
Auftrag zur Erstellung eines Hochwasservorsorgekonzeptes. Auf Grund der
unterschiedlichen topologischen Situationen wurde das Stadtgebiet in 13 Teilgebiete
aufgeteilt. Neben den acht Stadtteilen wurde die Kernstadt in funf Teilgebiete
untergliedert. Jedem Teilgebiet wurde aus dem Umweltamt, Stadtbauamt und dem
EWL eine gebietsverantwortliche Person zugeordnet.

In folgenden Schritten wurde, entsprechend den Vorgaben des Landes Rheinland-Pfalz,
das Konzept erarbeitet:
1. Startgesprach

Startgesprach mit den maBgeblichen Beteiligten aus der Stadtverwaltung Landau
(AG Starkregen), der SGD Sud und IBH; Erstellung Projekt- und Zeitplan.

2. Grundlagenermittlung:




e Einarbeiten in die ortsspezifische Hochwassersituation anhand von
Kartenmaterial des Landes (Hochwassergefahrenkarten, GeoPortal RLP,
Informationspaket Wasserrickhalt in der Flache mit
Starkregengefahrdungskarten, Erosionskarten) und der Stadtverwaltung Landau
einschlieBlich der Unterlagen zu vergangenen Schadensereignissen (Bilder,
Beschreibungen) und zu SchadensbeseitigungsmaBnahmen;

¢ Analyse der topographischen und hydrologischen Verhaltnisse (HauptflieBwege,
Teileinzugsgebiete);

e Begehung der Ortslage und des Einzugsgebiets mit Erfassung der Ist-Situation
und kritischer Punkte wie zum Beispiel Bricken, Verrohrungen, Engstellen,
kritische Abflusswege, Sandfange, Einlaufe, kritische Tiefpunkte in der Ortslage.

3. Ein Termin mit den =zustandigen Fachverwaltungen bei der Stadt Landau,
Versorgungsunternehmen, externen Behdérden und Stellen der Landwirtschaft:

a. Hauptamt (Katastrophenschutz und Feuerwehr),

b. Umweltamt (Gewasserunterhalt, Landespflege und Grinflachenunterhalt),

c. Stadtbauamt mit den Abteilungen Stadtplanung sowie Mobilitdt und
Verkehrsinfrastruktur,

d. Projektgruppe Landau baut Zukunft,

e. Versorgungsunternehmen EnergieSudwest AG und deren Netztochter
EnergieStudwest Netz GmbH, den Pfalzwerken und den
Gruppenwasserwerken Bornheim (Stadtteil Dammheim),

f. Entsorgungsunternehmen Entsorgungs- und Wirtschaftsbetrieb Landau
(Abfall- und Abwasserbeseitigung), ortliche Vertretung der Bauern- und
Winzerschaft (8 Vereine),

g. Bauern- & Winzer Verband Rheinland-Pfalz Std e.V., Bezirk Vorder- und
Sudpfalz,

h. Landwirtschaftskammer,

i. Dienstleistungszentrum landlicher Raum.

4. Auftaktveranstaltung

In Abstimmung mit dem EWL, dem IBH und der SGD Sud fand am 30.01.2020 eine
offentlichkeitswirksame  Auftaktveranstaltung in Form eines &ffentlichen
Pressegespraches statt. Es wurden die Ziele des Vorsorgekonzeptes erlautert und der
vorgesehene inhaltliche und zeitliche Ablauf der Erarbeitung des Konzeptes
vorgestellt.

5. Offentliche Ortsbegehungen

Je Teilgebiet wurde eine 6ffentliche Ortsbegehung durchgeflhrt. In den Stadtteilen
wurden die Ortsvorsteher einbezogen. Die Teilnahme an den Begehungen war in
Summe sehr gering. In der Summe fanden 13 6ffentliche Ortsbegehungen in der
Zeit vom 16.09.2020 bis 21.05.2021 statt, siehe Tabelle 1.

6. Defizitanalyse und Erstellung Vorentwurf Hochwasservorsorgebedarf

Mit den Ubergebenen und bisher erarbeiteten Unterlagen wurde ein Vorentwurf
einer Defizitanalyse fir jedes Teilgebiet erstellt. Ausgehend von den Defiziten
wurden erste Handlungsbedarfe ermittelt. Fir jedes Teilgebiet wurde ein Bericht
erstellt.

7. Durchfihrung von gebietsbezogenen Biirgerworkshops (Stufe 1)



10.

Fur jedes Teilgebiet sollte eine Blrgerversammlung durchgefihrt werden. Bedingt
durch die Covid-Pandemie fand nur in Wollmesheim der Workshop | am 18.10.2020
statt. Vereinfacht wurden dann die anderen 12 Bezirke in einem Workshop im
Alten Kaufhaus am 22.07.2021 behandelt. Die Erfahrungen, Vorstellungen und
Vorschlage der Burgerinnen und Birger wurden aufgenommen und diskutiert.

Erstellung Entwurf der ,,Ortlichen Hochwasservorsorgekonzepte”

Die Defizitanalyse wurde um die neu hinzu gewonnenen Erkenntnisse sowie
fachliche Prifung der Ideen und Vorschlage aus den Workshops erganzt.

Es wurde ein Entwurf des ,Ortlichen Hochwasservorsorgekonzeptes” mit
Darstellung der Risikobereiche und MaBnahmenvorschldagen erstellt. Insbesondere
war eine Risikobewertung fur wichtige 6ffentliche Infrastruktur (Krankenhauser,
Feuerwehr, Offentliche Gebaude, Schulen, Kindergéarten, verkehrswichtige StraBen)
durchzufihren. Die Relation der MaBnahmenvorschlage zur Defizitanalyse soll
aufgezeigt werden.

Konkretisierung der MaBnahmenvorschlage
Es wird die Umsetzbarkeit der MaBnahmenvorschlage (Genehmigungsverfahren,
Platzbedarf, Gr6Benordnung Kosten, Praktikabilitat, etc.) gepruft.

Durchfiihrung gebietsbezogener Birgerworkshops (Stufe 2)

Es folgte eine detaillierte Vorstellung der erarbeiteten MaBnahmenvorschlage.
Dabei wurde Bezug auf die von den Blrgern eingebrachten Ideen genommen. Die
Ablehnung vorgeschlagener MaBBnahmen wurde einzeln begriindet.

Zum Abschluss der Birgerbeteiligung wurde ein zweiter Workshop durchgefihrt.
Auf Grund der geringen Rickmeldungen in den Bezirken der Kernstadt wurden
diese zusammengefasst. Wegen fehlender Anmeldungen entfiel der Workshop Il fur
Landau Sudwest.



1.

12.

. Verant- Offt. Treffpunkt Offent.
Nr. | Bezirk wortlich Begehung Begehung Workshop | | Workshop Il
Fr 16.09.2020 in- 28.10.2020 20.01.2022
13 Landau-Wollmesheim 350 r L)
17:00 Uhr schaftshaus 19:00 Uhr 19:00 Uhr
. . Fr 02.10.2020
7 | Landau-Queichheim EWL Dorfplatz
14:00 Uhr 01.12.2021
. Do 29.04.2021 19.00 Uhr
9 Landau-Morlheim 620 Ortsvorsteherbiro
16:00 Uhr
Fr 09.10.2020 in- 08.09.2021
3 Landau-Arzheim 660 r e
15:00 Uhr schaftshaus 19:00 Uhr
Fr 23.10.2020 05.05.2022
11 Landau-NuBdorf EWL Dorfplatz 9
14:00 Uhr = 19:00 Uhr
Fr 30.10.2020 5 31.03.2022
10 Landau-Mérzheim 660 Parkplatz 3
14:00 Uhr Tennisplatze e 19:00 Uhr
Do 15.04.2021 | Parkplatz St.-Albert- o]
4 Landau Sudwest 610 Kirche <
16:00 Uhr DrachenfelsstraBe £ 19:00 Uhr
) Do 22.04.2021 '5 27.01.2022
8 Landau-Dammheim 660 Parkplatz Sportplatz
16:00 Uhr 2 19:00 Uhr
: Do 06.05.2021 e 18.11.2021
6 | Landau-Godramstein 350 Parkplatz Sportplatz =
16:00 Uhr 5 19:00 Uhr
Fr 16.04.2021 Kindertagesstatte §
2 Landau Nord EWL AT Schutzenhof :
. r NuBdorfer Weg 11a <]
o~
Fr 07.05.2021 | st. Elisabeth-Kirche N
5 |Landau Horst =L 14:00 Uhr Helmbachstr. 158 10.11.2021
i Do 20.05.2021 | . ) 13:0000h0
12 | Landau Sud 350/ 610 Dienstgebaude EWL
16:00 Uhr
Fr 21.05.2021
1 Landau Mitte EWL, 660 Rathaus
14:00 Uhr Haupteingang

Tabelle 1:  Ubersicht der Birgerbeteiligung bei der Erstellung des
Hochwasservorsorgekonzeptes

Priorisierung der MaBBnahmen

Auswahl der weiterzuverfolgenden MaBnahmen mit Zuordnung zu einem Trager
und, in Abstimmung mit dem Trager, Festlegung der Reihenfolge, in der die
MaBnahmen umgesetzt werden sollen (Priorisierung). Dokumentation der
MaBnahmen die nicht weiterverfolgt werden in einem Bericht.

Behandlung in den Ortsbeiraten

Dieser Schritt war urspringlich nicht vorgesehen. Durch Beschluss des
Stadtvorstandes wurde dieser ,Step” (vor der endgiltigen Beschlusslage des
Konzeptes durch den Stadtrat) eingefiigt. Zu folgenden Terminen erfolgte die
Behandlung in den einzelnen Ortsbeiraten:

Ortsbeirat Datum Ergebnis

LD-Wollmesheim 07.09.2023 Zustimmung

LD-M6&rzheim 14.09.2023 Zustimmung

LD-Queichheim 19.09.2023 Zustimmung

LD-Godramstein 20.09.2023/ Zustimmung
8.11.2023

LD-Dammheim 31.10.2023 Zustimmung




LD-Arzheim 14.11.2023 Zustimmung

LD-Morlheim 16.11.2023 Zustimmung

LD-NuBdorf 18.11.2023 Zustimmung

Tabelle 2:  Zusatzliche Beteiligung der Ortsbeirate

Alle Ortsbeitrate haben den Konzepten fur ihren Bezirk zugestimmt.

13. Fertigstellung ,Hochwasservorsorgekonzept fur die Stadt Landau”

Zusammenfassung aller erarbeiteter Ergebnisse mit Bericht und Liste der
vereinbarten MaBnahmen. Dabei waren noch kleinere Anderungen an den
Konzepten der Stadtteile notwendig. Wichtig ist, dass die Anderungen keine
grundsatzlichen Neubewertungen der Gefahrenlage betrafen, sondern zumeist nur
die Zustandigkeit oder die Einschatzung der Realisierbarkeit verandert wurde.

Die Berichte gliedern sich wie folgt; Dabei sind die Unterlagen 2, 8 und 9 fiir jeden
Bezirk identisch.

1. Erlauterungsbericht
2. Ubersichtskarte der Bezirke
3. Ubersichtskarte des betrachteten Bezirks
3.1. Schadensmeldungen des Bezirkes
3.2. Detailkarte Schadenmeldung
4. Tabelle Schadenmeldung
4.1. Erkenntnisse 6ffentliche Ortsbegehung
4.2. Detailkarte Erkenntnisse 6ffentliche Ortsbegehung
5. Tabelle Erkenntnisse 6ffentliche Ortsbegehung
5.1. Detailkarte Analyse Entwasserungssystem im Bezirk (Basis GEP 2016)
5.2. Detailkarte Analyse Gewasser im Bezirk
6. Defizitanalyse
6.1. Detailkarte Defizitanalyse
6.2. Tabelle Defizitanalyse
7. MaBnahmenkonzept
7.1. Detailkarte MaBnahmenkonzept
7.2. Tabelle MaBnahmenkonzept
8. Allgemeiner MaBBnahmenkatalog
9. Erlauterungsbericht kommunalen Flachenvorsorge

Erganzung zum Konzept

Zwischenzeitlich wurden vom Land Rheinland-Pfalz weitergehende Kartenwerke zum
Hochwasserschutz  erarbeitet  (https://wasserportal.rlp-umwelt.de/serviet/is/10361/).
Gegenlber den ,Hinweiskarten Sturzflut nach Starkregen” haben die neuen
JSturzflutgefahrenkarten aus Visdom” eine hoéhere Auflésung von 1x1 m und
berucksichtigen dreidimensional Gebaude, Durchlasse, Bricken etc. Die neuen Karten
geben quantitative Aussagen Uber die maximale Wassertiefe und die maximale
FlieBgeschwindigkeit fur drei Niederschlags-Szenarien wieder:



Szenarien Starkregeni Regen- Regenmenge
ndex Dauer
1 auBergewodhnlicher Starkregen SRI'7 1h 40 — 47 mm
2 extremer Starkregen SRI 10 1h 80 — 94 mm
3 extremer Starkregen SRI10 4h 124 - 136
mm

Tabelle 3:  Grundlagenszenarien fir die neuen Sturzflutgefahrenkarten in
Rheinland-Pfalz

irered
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intensiver
Starkregen Starkregen

Die Stufen des Starkregenindex (SRI). Quelle: Schmitt, T., Kriger, M., Pfister, A., Becker, M., Mudersbach, C., Fuchs, L., Hoppe, H. & Lakes, |. (2018). Einheitiches Konzept zur Bewertung von
Starkregenereignissen mittels Starkregenindex. Korrespondenz Abwasser, Abfall - 2018 (65) - Nr. 2, 113-120

Abbildung 1:  Starkregenindex nach DWA-Merkblatt 119

Zum Jahresende 2023 wurden die ,Sturzflutgefahrenkarten aus Visdom” fur das
das gesamte Stadtgebiet von Landau zur Verfigung gestellt.

Eine wichtige Erkenntnis ist, dass in Landau die Gefahrdungslage durch Queich
Hochwasser deutlich geringer ist als im Ahrtal. Die maximalen Uberflutungshéhen
liegen bei einem extremen Hochwasserereignis (1,5-fache eines 100-jahrlichen
Ereignisses) zumeist im Bereich zwischen 0 bis 1 m. In diesem Szenario sind viele
Grundstiicke entlang der Queich von Uberflutungen betroffen. Dabei erreichen die
FlieBgeschwindigkeiten nicht die kritischen Werte, die zu einem Einsturz eines
standsicher errichteten Gebaudes fuhrt.

Weiterhin ergibt sich aus der Bewertung, dass hohe starkregeninduzierte
Uberflutungsgefahrdungen vorrangig in Godramstein, Queichheim, sowie in der
Kernstadt vorliegen. Zur Verdeutlichung der Risiken fir die einzelnen Gebiete
wurden die umfangreichen Beteiligungen durchgefihrt. Aus Sicht der Verwaltung
ware eine hohere Beteiligung der Blrgerschaft insbesondere vor dem Hintergrund
der Erfahrungen in dem Jahr 2018 wiinschenswert gewesen. Die Verpflichtung zum
Schutz von Gebduden vor nachteiligen Einwirkungen aus Starkregen ist nur
eingeschrankt eine offentliche Aufgabe der Siedlungsentwasserung. Die
Kanalisation muss aus wirtschaftlichen Grinden nur auf Ereignisse mit einer
Wiederkehrzeit von funf Jahren ausgelegt werden. In Tiefpunkten ist ein
Uberflutungsschutz fur Ereignisse von 20 Jahren zu gewahrleisten. Dabei ist zu
bericksichtigen, dass ein Aufstau von 10 cm Uber der StraBenoberkante dem
Schutzniveau entspricht. Daruber hinaus sind die Eigentimerinnen und Eigentimer
von Grundsticken verpflichtet, selbst VorsorgemaBBnahmen zur Schadensminderung
zu treffen (siehe Wasserhaushaltsgesetz § 5 Absatz 2).



Viele Anlagen zur Vermeidung von Uberflutungen aus Starkregen wurden in der
Flur im Rahmen von Flurbereinigungen gebaut. Teilweise gibt es auch
Entwasserungsgraben, die deutlich alter sind. Eine wesentliche Aufgabe besteht
darin, diese Einrichtungen zu pflegen und in einem Zustand zu erhalten, damit sie
die ihnen zugedachten Funktionen erfillen kénnen.

14. Beteiligung stadtischer Gremien

Das Vorsorgekonzept wird dem Stadtrat zur abschlieBenden Beschlussfassung
vorgelegt.

Finanzielle Auswirkunag:

Die Kosten wurden durch das Blro grob auf Basis des Kostenniveaus 2022 geschatzt. In
der Summe wurden MaBnahmen in Hohe von 23,8 Mio. € bewertet.
Davon sind realisierbar:

Stadt Landau

Prioritat 1, wirtschaftlich und umsetzbar: 6.238.500 €
Prioritat 2, wirtschaftlich und umsetzbar: 3.128.500 €
Prioritat 3, wirtschaftlich und umsetzbar: 3.537.000 €

Entsorgungs- und Wirtschaftsbetrieb Landau (EWL)
Prioritat 1, wirtschaftlich und umsetzbar: 80.000 €

Die tatsachliche Umsetzung der MaBnahmen steht immer unter dem Vorbehalt der
Aufnahme in den stadtischen Haushalt oder den Wirtschaftsplan des EWL. Die
stadtischen Fachdienststellen haben die Aufgabe, fir den Haushalt Vorschlage zur
Umsetzung von MaBBnahmen im Rahmen ihrer Produktverantwortung einzubringen.

Das Land fordert MaBnahmen des Hochwasserschutzes zu 60 %, wenn die
Voraussetzungen der Foérderrichtlinien der Wasserwirtschaftsverwaltung (F6RiIWWV
Stand Dezember 2021, https://hochwassermanagement.rlp-umwelt.de/servlet/is/200120/)
erfullt sind. Voraussetzung ist, dass ein beschlossenes Hochwasservorsorgekonzept

vorliegt.

Nachhaltigkeitseinschétzung:

Die Nachhaltigkeitseinschatzung ist in der Anlage beigefiigt: Ja ™M/ NeinO

Anlagen:

Erlduterungsbericht kommunalen Flachenvorsorge
Ubersichtskarte der Bezirke

Allgemeiner MaBnahmenkatalog

Bezirk 1 Landau Mitte

Bezirk 2 Landau Nord

Bezirk 3 Landau Sud

oUVhWN =


https://hochwassermanagement.rlp-umwelt.de/servlet/is/200120/

7. Bezirk 4 Landau Studwest
8. Bezirk 5 Landau Horst
9. Bezirk 6 Landau Arzheim

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

Bezirk 7 Landau Dammheim
Bezirk 8 Landau Godramstein
Bezirk 9 Landau Moérlheim
Bezirk 10 Landau M&érzheim
Bezirk 11 Landau NufB3dorf
Bezirk 12 Landau Queichheim
Bezirk 13 Landau Wollmesheim

Beteiligtes Amt/Amter:

Dezernatl - OB

Dezernat Il - BGM
Finanzverwaltung/Wirtschaftsférderung
Hauptamt

Stadtbauamt
Umweltamt

Schlusszeichnung:




	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

